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Nr 7 Größte Abonnentenzahl

Kalkeſches Fageslat
Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Nit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Durch die Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80vo 25 B mit den Hum Blättern 10
vierteljährlich außer Beſtellgeld

en Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 P

men 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereintuuft

aupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrizſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Sonntag 8 Januar 1905

ür Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jabrgang
Wöchentſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 43 000

Krh

Aallelche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton e
Theodor Bach Lotales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßzt 22 Seiten
Was in der Welt vorgeht

Halle 7 Januar
Unter Sturm und Wetter hat das alte Jahr Abſchied genommen

mit einem großen hiſtoriſchen vielleicht für Jahrhunderte entſcheidenden
weltgeſchichtlichen Ereigniſſe hat das neue Jahr begonnen Jeder weiß
daß wir mit dieſem Ereigniſſe den Fall von Port Arthur meinen
Selbſt wenn durch dieſen das Ende des Krieges nicht beſchleunigt eher
ſogar verzögert wird auf den Verlauf des Krieges wird und muß es
jedenfalls von großem Einfluß ſein nicht minder auf den ſchließlich ja
doch unvermeidlichen Friedensvertrag Alle Welt iſt einig darüber daß
die Beſatzung von Port Arthur und ihr tapferer Führer General Stoeßel
das Menſchenmögliche in der Verteidigung der Feſtung getan andererſeits
aber auch daß die Japaner nur den wohlverdienten Siegespreis erlangt
und ſich den Beſiegten gegenüber ſoweit es das eigene Jntereſſe nur
irgend geſtattete loyal benommen haben Die baltiſche Flotte wird
nun wie allgemein angenommen und auch bereits als ſicher gemeldet
wurde die Zweckloſigkeit ja die Gefährlichkeit weiterer Fahrt oſtwärts
einſehen und liegen bleiben oder die Rückfahrt antreten Die nächſte Folge

des großen Ereigniſſes wird ſich am Schaho zeigen wo Marſchall
Oyama durch die Belagerungsarmee verſtärkt wahrſcheinlich dem
ruſſiſchen Oberfeldherrn mehr zuſetzen wird als in letzter Zeit der
Fall war

Mittlerweile hat man in Rußland noch dringendere Sorgen als ſelbſt
um die unmittelbaren Folgen des Falles von Port Arthur Das Mani
feſt des Zaren das die Antwort auf die Forderungen der ruſſiſchen
Intelligenz ſein ſollte hat trotz der mancherlei nicht unbedeutenden
Verſprechungen nicht befriedigt weil die Hauptforderung abgelehnt wird
ohne welche die Erfüllung aller anderen Verſprechungen von der Willkür
des korrupteſten Beamtentums der Welt abhängt Daher dauert die Be
wegung fort über deren Ausdehnung und Tiefe wir durch die unterdrückte

es hat erſt in letzter Woche wieder viele Zeitungsverbote gegeben

und gemaßregelte Preſſe nur höchſt unvollſtändig informiert ſind
Aber man kann ſich eine Vorſtellung davon machen wenn man erfährt
daß der Vorſitzende des Moskauer Semſtwos Fürſt Trubetzkoi dem
Zaren ſagen und dem Miniſter des Jnnern offiziell ſchreiben zu müſſen
glanbte Jn Rußland handle es ſich jetzt nicht mehr um eine bloße Emeute
ſondern um eine Revolution Das Leben des Zaren ſei gefährdet Jm
Lande herrſche Anarchie uſw Die wiederholten Attentate in jüngſter Zeit
liefern die Beſtätigung dieſer Schilderung

Das politiſche Leben im Deutſchen Reiche iſt während der
Weihnachtsferien des Reichstags ganz ſtill geblieben Von dem Jnhalte
der neuen Handelsverträge haben wir noch nichts zu hören bekommen
weil der Vertrag mit Oeſtreich Ungarn trotz allen gehegten ſchönen Er
wartungen noch immer nicht fix und fertig iſt Jn dieſem Falle heißt es
aber nicht Was nicht iſt das kann noch werden ſondern es heißt

Was nicht iſt das muß noch werden Mit der Wiederaufnahme der
Merſt in Wien geſcheiterten Vertrags Verhandlungen in Berlin war auch

von ſelbſt die Vorausſetzung erbracht daß das Ende der Beſprechungen
ein erfreuliches ſein müſſe Ein Zurück das auch den peinlichſten Eindruck
machen würde gibt es alſo nicht mehr Unmittelbar vor dem Wieder
zuſammentritt des Reichstages der zum Beginn kommender Woche

Aus Fiebe
Roman von M v Eſchen Mathilde v Eſchſtruth

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nach dem Manöver kam denn auch Harro für ein paar

Wochen zu den Eltern und die Sache ließ ſich wieder leidlich
ans beſſer als ſie beide vielleicht gedacht

Er war wieder da ſie hatte ihn ganz für ſich allein das
ließ den Groll die Eiferſucht vergeſſen die ſich währenddem
aufs neue in Jutta geregt Ein Gefühl von Schuld und Mit
leid gegenüber ihr die er ja einſt doch ſo grenzenlos geliebt
hatte und die auch immer noch ein reizendes Geſchöpfchen ſein
konnte ließ ihn ihre Mängel geduldiger und freundlicher als
ſonſt ertragen ja zuletzt wieder zärtlich gegen ſeine zärtliche
kleine Frau ſein

Sind Brauſeköpfe beide meinte der Kommandierende
die durch die Wände rennen wollen Sie werden aber noch

einſehen daß die Wände Mauern ſind und ſich beſſer beſinnen
Gut Ding will Weile haben Die Zeit erſt bringt Roſen

Von den Dornen jedoch die ſich bereits hier eingeniſtet
um die Roſen der Zeit zu überwuchern davon hatte der Kom
mandierende keine Ahnung Ebenſo wenig die zärtlichſte aller
Mütter

14 Kapitel
Die Geſellſchaft v Kaltenburg hatte ſich bereits wieder

ziemlich vollzählig in den Winterquartieren eingefunden und
rüſtete ſich für die Kampagne der Saiſon Was unter den
heutigen Verhältniſſen nicht ganz leicht iſt Sintemalen eine
Menge Dinge dazu gehören die nicht jeder in dem hierhin ge
hörende Maße beſitzt als in erſter Linie Geld und immer
wieder Geld ebenſo Geſundheit Ausdauer und Kraft Wün
ſchenswert wäre noch guter Geſchmack Ellinor v Greditz ver
fügte über all dieſe notwendigen guten Dinge und war bereit
für eine fröhliche Saiſon Denn der Rittmeiſter ihr Gemahl
ſo erklärte ſie mit glückſtrahlender Miene war wieder all right

erfolgt kann man wohl den Wunſch ausſprechen daß der nunmehr bevor
ſtehende Hauptteil der Verhandlungen der deutſchen Volksvertretung von
Einſicht und kraftvoller Tätigkeit begleitet ſein möge Das endloſe Hin
ziehen der Etatsberatung wie es im Vorjahr gang und gäbe war ſchwächt
die Teilnahme der Reichstags Verehrer bedeutend ab und mag der
Reichstag ſo hoch ſtehen wie er will ein tüchtiges Stück Popularität kann
er doch auch nicht entbehren Dieſe Popularität wird aber nur durch
Taten nicht durch Wiederholung derſelben langatmigen Auseinander
ſetzungen gewonnen

Jn Deutſch Südweſtafrika ſteht es verhältnismäßig ruhig die
zerſprengten Aufſtändiſchen ſind entweder auf engliſches Gebiet übergetreten

oder unter großen Verluſten in unwegſame Gebirgs Wildnis entflohen wo

ſie ſich unmöglich für längere Zeit halten können Eine Ergebung kann
alſo nur eine Frage nicht zu ferner Zeit ſein und damit werden auch eine
Anzahl von Rädelsführern in deutſche Hände fallen Der Hauptſchurke
Samuel Maharero der Oberhäuptling der Hereros iſt wie ſchon vor
Weihnachten gemeldet wurde bekanntlich nach Britiſch Betſchuanaland ent
flohen und dort von den engliſchen Kolonialbehörden interniert worden
Es iſt noch nichts darüber mitgeteilt daß ſich der Reichskanzler an die
Londoner Regierung gewendet und dieſe um Auslieferung des Samuel
erſucht hat der ein notoriſcher Verbrecher iſt und erwieſenermaßen ſeine
Horden zum Plündern und zum Morden von Frauen und Kindern
deutſcher Anſiedler und Händler aufgefordert hat Ein ſolcher Menſch
verdient nicht als politiſcher Flüchtling behandelt zu werden ſondern muß
die exemplariſche Strafe bekommen die er verdient

Mit Mühe und Not iſt unter dem Präſidium des einſtmaligen Unter
richtsminiſters Freiherrn Gautſch von Weißenthurn in Wien ein neues
Miniſterium gebildet worden das mit ziemlichem Kopfſchütteln begrüßt
worden iſt Freiherr Gautſch gilt nicht als ein Staatsmann welcher der
heutigen kritiſchen Lage gewachſen iſt es wird gefürchtet die Verhältniſſe
möchten nicht beſſer ſondern noch ſchlimmer werden Und ſo gern man
für Oeſtreich Ungarn das Beſte hoffte man kann dieſen Unkenrufen ein

Recht nicht abſprechen ſteht es doch auch in Ungarn wo jetzt Neu
wahlen ſtattfinden ſollen verworren genug Und was wird erſt nach
Kaiſer Franz Joſeph ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer nahm
am Donnerstag abend an einem Diner beim Staatsminiſter Freiherrn
von Hammerſtein teil Heute vormittag arbeitete der Monarch allein

Den Kammerherrndienſt bei der Kaiſerin übernimmt vom S bis
15 d M der Kabinettsrat von Behr Pinnow

Prinz Ludwig von Bayern, der künftige Thronfolger feiert
am 7 Januar ſeinen 60 Geburtstag Aus dieſem Anlaß widmet ihm
das offizielle Organ des Zentrums der Bayer Kur einen begeiſterten
Leitartikel in welchem der Prinz in allen wichtigen Fragen als An
hänger des Zentrums in Anſpruch genommen wird Das B be
merkt dazu Der künftige Erbe der Krone Bayerns wird von den Macht
habern des Zentrums doch wohl nicht ganz richtig eingeſchätzt Denn
wenngleich Prinz Ludwig ein überzeugter Katholik iſt der ſeine religiöſen
Anſchauungen auch in der Politik niemals verleugnet ſo hat er doch ein
ungewöhnlich ſtark ausgeprägtes Gerechtigkeitsgefühl und deshalb von
Parität eine Auffaſſung die ſich recht weit von der unſerer bayeriſchen
Kammermehrheit entfernt Und gerade das ſtarke dynaſtiſche Selbſtgefühl
des Prinzen welches ihn vielleicht manchmal zu einer zu nachdrücklichen

ganz all right Sie wollten alſo auch wieder verkehren
tüchtig verkehren namentlich mit dem Regiment

Denn hier neigte Frau Ellinor den Kopf anmutig wie
gegen Männlein ſo auch gegen Weiblein und ſpielte ebenſo
den Taubenblick aus denn man konnte ja nicht wiſſen wie
lange ſie noch in dem lieben Regiment bleiben würden Der
Rittmeiſter war nämlich erſter geworden da Dörrenbach durch
ſeine Verſetzung Platz gemacht hatte

Der gute Dörrenbach fügte dann Frau Ellinor gewöhnlich
hinzu ein unerſetzlicher Verluſt für das Regiment Und er
ging auch nicht gern Wir Joa und ich werden untröſtlich
ſein wenn es einmal ſo weit iſt

Dann folgten noch einige Betenerungen gegenſeitiger
Kameradſchaft und Freundſchaft die ſich jeder um ſo billiger
leiſten kann als er weiß daß niemand gerade ſein Haus dar
auf bauen wird Und das Ende blieb einmal wie das andere
Mal man mußte noch ſo viel als möglich zuſammen ſein
Darum war von nun an Familie Greditz jeden Sonntag um
fünf Uhr für einen verlängerten Abend für das Regiment zu
Haus

Ellinor erwies ſich abermals als eine ſelten gewandte
klnge tadelloſe Frau und Rittmeiſterin auch Selbſt Hans
Joachim war erſtaunt er wußte nicht was er davon halten
ſollte wenn Ellinor an jenen Sonntagen wenigſtens eine für
alle ganz gleich liebenswürdige Wirtin abgab und kein Wort
kein Blick keine Miene gegenüber dem Leutnant v Urau auch
nur um einen Hauch wärmer gefärbt erſchien als gegenüber
jedem der anderen ſeiner Offiziere

Eigentlich hätte gerade das ihm zu denken geben können
Aber er hielt es für einen recht geſchickten Einfall daß man
das Regiment einmal wöchentlich bei ſich ſah Er war ſeiner
Frau dafür dankbar und meinte wieder einmal daß er in
dem er ſich doch rangieren gemußt trotz alledem und alledem
mit dieſer Heirat ein ganz paſſendes Arrangement getroffen
habe Außerdem liebte er den Sport und war nicht minder

Betonung der bayeriſchen Selbſtherrlichkeit verleitet hat iſt die beſte Gewähr
dafür daß auch in Zukunft die Kammeroligarchie in Bayern niemals ſo
wie ſie es wohl hofft und wünſcht zur Herrſchaft gelangen wird

Vor der geſamten Generalität und allen höheren Marine
offizieren wird der Magd Ztg zufolge Kapitän Hopmann am
8 Februar in der Berliner Militäriſchen Geſellſchaft über ſeine Erleb
niſſe in Port Arthur ſprechen An dieſem Tage dürfen keine Gäſte
eingeführt werden Der Kaiſer will mit ſeinem geſamten militäriſchen
Geſolge zu dem Vortrag erſcheinen

Der Reichskanzler Graf Bülow richtete laut Meldung aus
London an den Schriftſteller Dr Ernſt ein Schreiben in dem er ſür

ie Ueberreichung der Ueberſetzung des Vortrages dankt den Premier
miniſter Balſour über Unſere heutige Weltanſchauung vor
der britiſchen Aſſoziation hielt Das Schreiben lautet Sehr geehrter
Herr Doktor Sie meinen beſten Dank für die mir freundlichſt
überſandte Ueberſetzung des Balfourſchen Vortrages über Unſere heutige
Weltanſchauung entgegen Jhre Arbeit bereichert uns um eine wertvolle
wiſſenſchaftliche Gabe ſie gewinnt aber noch ein perſönliches großes
Jntereſſe für den deutſchen Leſerkreis indem ſie einen Einblick auf die
Eigenſchaften des Staatsmanns geſtattet der gegenwärtig in England an
der Spitze der Geſchäfte ſteht Jhre Ueberſetzung gibt dem Leſer er
wünſchte Gelegenheit zu betrachten wie ein leitender Miniſter in ſeinen
häuslichen Studien ſich mit den tiefſten Erkenntnisproblemen beſchäftigt

General v Trotha meldet aus Windhoek unterm 5 Januar
Oberſt Deimling beabſichtigte am 4 d M Gochas konzentriſch anzu

greifen mit Abteilung Meiſter 7 Komp Batt Stahl Auob ab
wärts mit Kompagnie Ritter und Halbbätterie Stuhlmann von Gibeon
über Goamus mit Abteilung Lengwerke 8 Komp 8 Batt von Koes
über Perſip Major Meiſter ſtieß bereits am 1 Januar 6 Uhr abends
bei Stamprietfontein auf 500 bis 600 Hottentotten dieſe hielten trotz
wiederholter Bajonettangriffe bis 9 Uhr 30 abends nach Eintritt
völliger Dunkelheit Stand und zogen ſich erſt unter dem Schutz der Nacht
auf beiden Ufern des Auob in Richtung auf Gochas zurück Major
Meiſter folgte am nächſten Morgen Verluſte des Feindes welche be
deutend geweſen ſein müſſen ſind noch nicht feſtzuſtellen geweſen Der
Hererokapitän Friedrich von Omburo hat am 4 d M in Omaruru ſeine
Gewehre abgegeben Seine Werft will ſeinem Beiſpiel folgen Bis jetzt
ſind 50 Männer und 150 Frauen in Omaruru zugelaufen

Der Windhoeker Beirat hatte in einer Eingabe an General
v Trotha um beſtimmte Maßnahmen gebeten durch welche die Sicherheit
des Ortes gewährleiſtet und der weißen Bevölkerung verſchiedene Er
leichterungen beſchafft werden ſollten Die Antwort des ſtellvertretenden
Gouverneurs lautete im weſentlichen ablehnend insbeſondere erklärte ſich
General v Trotha der Deutſch Südweſtafrikaniſchen Zeitung zufolge
außerſtande bei einem Krieg gegen zwei Fronten eine Feld
kompagnie nach Windhoek zu verlegen Das Antwortſchreiben ſchließt mit
folgenden Sätzen Daß ich das wirtſchaftliche Jntereſſe der Kolonie
fördern werde ſoweit es die Kriegslage irgend erlaubt erſieht der Beirat
aus den Maßnahmen die ich zum Schutz der Farmer und ihres Wirtſchafts
betriebes bereits getroffen habe Vorläufig iſt jedoch die Vernichtung
aller aufſtändiſchen Stämme das Ziel aller militäriſchen Maßnahmen
Hinter dieſem Ziele tritt die Rückſicht auf Förderung des Wohlſtandes der
Anſiedler naturgemäß zurück ſoweit ſich dieſe Rückſicht nicht ohne Schädigung
wichtiger militäriſcher Jnrereſſen durchführen läßt Gegen dieſe Auf
faſſung des Oberbeſehlshabers werden im Schutzgebiete lebhafte Bedenken
geltend gemacht Das wirtſchaftliche Jntereſſe des Landes widerſtreitet 55

2 54 Wort d Dog GHo of e S t deeinem ſtarren Feſthalten des bezeichneten Standpunktes denn die Ein

Nehmen Sie

geborenen bilden einen Beſitz des Schutzgebietes von hohem wirtſchaftlichem
Wert Mag vielleicht für die wirtſchaftliche Entwicklung des Landes das
Ausſcheiden der Witboi dieſes an ſich nicht zahlreichen zu körperlicher
Arbeit ungeigneten und der natürlichen Auflöſung entgegengehenden
Stammes nicht von großer Bedeutung fein ſo liege hinſichtlich der Herero
das Verhältnis anders Jhrer bedarf das Land als Arbeiter Nicht ihre
Vernichtung ſondern ihre wirkliche Unterwerfung müſſe deshalb das Ziel
des gegenwärtigen Krieges ſein

Ueber die Errichtung eines Kolonialamtes wird der
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dankbar daß er für ſein Pferd einen ſo brillanten Reiter
gefunden Warum er dieſem auch wie bekannt die Partnerſchaft
angeboten hatte Freilich die Anregung hier war ebenfalls
von Ellinor ausgegangen aber der Rittmeiſter freute ſich auch
an dieſer Partnerſchaft Und ſo dachte er wenn er überhaupt
darüber zum Denken kam daß ſeine Frau wie in allem auch
in dieſem Falle klug genug wäre um keine Torheiten zu machen
und ihre jüngſte Flirtation mit ſeinem ſchönen Leutnant bereits
zu den Akten gelegt habe

So ging denn alles ſeinen glatten Gang Harro ritt ſeine
und des Rittmeiſters Renner und ging täglich bei Greditz ein
und aus Die Uraus erſchienen jeden Sonntag in der Villa
Ellinor Die Rittmeiſterin war von ausgezeichneter ja faſt
mütterlicher Fürſorge gegen ihres Leutnants junge Frau was
für dieſe zuweilen recht am Platze erſchien Denn im Grunde
überzeugte man ſich immer noch mehr daß Frau v Urau doch
vieler Dinge ermangelte um ſich mit Schick und Geſchick au
dem glatten Parkett der Salons zu behaupten Ja man
ſtaunte das nicht ſchon längſt gleich im Anfang bemerkt zu
haben Niemand jedoch bemerkte jetzt wie die weltgewandte
Frau keine Gelegenheit unbenutzt ließ um eine etwaige Lücke
in Wiſſen und Bildung wie ſolche auch die höchſten Töchter
ſchulen hinterlaſſen in dem viel zu früh jedem Unterricht
entzogenen jungen Weſen bloß zu ſtellen Noch weniger konnte
jemand auf die Jdee kommen wie ſich Ellinor mit wahrhaft
dämoniſcher Schlauheit gerade ihrer mütterlichen Nachſicht be
diente um die junge Frau zu reizen Wodurch dann nur
allzu leicht deren impulſives ungeſchultes Temperament zum
Ausbruch kam ſie in übermütigem Zorn oder zornigem Ubbermuſ
manches ſagte oder tat was beſſer ungeſagt oder ungetan ge
blieben wäre Zumal ihr beſter Schutz und treueſter Freund
der es nie gelitten hätte daß jemand ein Goldhaar auf dem
zierlichen Köpfchen krümmen durfte nicht länger die kleine Frau
vor ſich ſelber und ihrem ſo gefährlich wachſenden Haß gegen
die Petroleumtante zu hüten vermochte
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Seite 2 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Januar Nr 7liegen dafür vor daß an der baldigen Errichtung eines Kolonialamtes
andauernd gearbeitet werde Neben dem Chef ſollen zwei
Direktoren ernannt werden Allerdings gebe es noch heute im Aus
wärtigen Amte einflußreiche Leute die den Kolonialfragen nichts weniger
als freundlich gegenüberſtehen Dieſe möchten die Selbſtändigmachung
der Kolonialabteilung möglichſt aufhalten

Für eine Schillerfeier in Berlin hat ſich ein Ausſchuß ge
bildet der einen Anfruf zur Veranſtaltung einer alle Kreiſe zuſammen
ſcharenden Kundgebung erläßt damit den ſehnſuchtsvollen Jubiläumsklängen
des Jahres 1859 nun in der Reichshauptſtadt ein gleich ſtarkes Bekennt
nis nationaler Dankbarkeit antworte Den Aufruf haben der Reichs
kanzler Graf v Bülow die Miniſter Freiherr v Rheinbaben und Studt
der Polizeipräſident v Windheim die beiden Bürgermeiſter General
intendant v Hülſen der württembergiſche Geſandte Freiherr v Varnbüler
u a unterzeichnet Eine Verſammlung zur Bildung eines größeren Aus
ſchuſſes wird am 15 d M abgehalten

Das Leichenverbrennungsweſen hat in Deutſchland
in den letzten Jahren weitere Fortſchritte gemacht Es exiſtieren gegen
wärtig 8 Krematorien in Gotha Hamburg Heidelberg Jena Offenbach
Mainz Mannheim und Eiſenach in denen im letzten Jahre 1074 ins
geſamt ſeit ihrem Beſtehen 6917 Leichen zur Einäſcherung gelangten
Den 88 Verbrennungsgeſellſchaften die ſich die Propaganda für dieſe Art
der Beſtattung angelegen ſein laſſen und gleichzeitig ihren Mitgliedern
pekuniäre Vorteile gewähren gehören gegenwärtig 22 000 Perſonen an
Unter den Krematorien waren Gotha und Hamburg mit 276 bezw 224
Verbrennungen weitaus am meiſten in Anſpruch genommen

Frankreich
Zur Affäre Syveton

Frau Syveton erzählte daß ſie vor zwölf Jahren als Koch s
Tuberkulin Aufſehen erregte mit ihrem erſten Gatten in einer unter
Kochs Oberleitung ſtehenden Berliner Anſtalt mehrere Wochen verweilte
Damit ſoll das Gerücht daß ſie die Pflege des zu ihren Gunſten ver
ſichert geweſenen erſten Gatten vernachläſſigte widerlegt werden Unter
ſuchungsrichter Boucard berief alle bisher in der Syveton Sache einzeln
vernommenen Perſonen zu einer gemeinſamen Ausſprache in ſein Bureau
Solche intime Gerichtsverhandlungen ohne Angeklagte ſind ohne
Beiſpiel aber durch die ganz eigenartige Sachlage gerechtfertigt Boucard
unternimnit dieſen allerletzten Verſuch um die merkwürdigen Widerſprüche
in der Mehrzahl der bisher protokollierten Ausſagen aufzuklären und den
Experten Gelegenheit zur Vervollſtändigung ihrer Berichte zu geben
Der Portier des Hauſes Syeton hat dem Unterſuchungsrichter die
Liebesbriefe zugeſandt welche ihm ſeinerzeit von Frau Ménard als
jungem Mädchen geſchrieben wurden Es ſind im ganzen vier Briefe
Er verſichert daß man ihm unlängſt 25000 Frank für die Briefe ge
boten habe

Amerika
Deutſch amerikaniſcher Gelehrtenanstanuſch

Von gut unterrichteter Seite wird der D beſtätigt daß Kaiſer
Wilhelm beim Neujahrsempfang des diplomatiſchen Korps dem ameri
kaniſchen Botſchafter Tower allgemein gehaltene Vorſchläge über eine
Befeſtigung der guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und der Union
gemacht hat Während der Ausſtellung in St Louis haben bereits deutſche
Gelehrte Vorleſungen dort gehalten was bei den Amerikanern lebhafte
Anerkennung fand Es kann daher angenommen werden daß die An
regung des Kaiſers künftighin Vertreter der amerikaniſchen Wiſſenſchaft
in Deutſchland und deutſche Profeſſoren in der Union mit Vorleſungen
zu betrauen nicht nur bei uns ſondern auch jenſeits des Ozeans mit

reuden begrüßt werden wird Um das hierfür notwendige zu veranlaſſen
werden ſich zunächſt die Fachminiſterien beider Länder in Ver
bindung ſetzen Es unterliegt keinem Zweifel daß der Gedanke des Kaiſers
ein durchaus geſunder und zeitgemäßer iſt denn die Gelehrten als Re
präſentanten der geiſtigen Kultur eines Landes ſind vornehmlich dazu be
rufen beſtehenden Vorurteilen über andere Völker im eigenen Lande wirk
ſam durch Aufklärung entgegenzutreten Es erſcheine daher wünſchens
wert wenn ſich dieſer geiſtige Verkehr auch mit andern Ländern einrichten
ließe Für die engliſche und deutſche Nation würde es B von
roßem Vorteil ſein wenn ein ähnlicher Austauſch in geiſtiger Beziehung
tattfände wie in Amerika Vermutlich würde der Deutſchenhaß in Eng
land allmählich ebenſo ſchwinden wie bei uns die Anglophobie Vorläufig
ſteht von England aus der Beſuch eines Großinduſtriellen zu erwarten
dem ſpäter engliſche Kaufleute folgen ſollen Es iſt möglich daß ſich
hieraus Günſtiges entwickelt und ſich ein dauernder Verkehr herausbildet
Sir Thomas Barkley wird übrigens gegen Mitte Februar in Berlin
erwartet

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Die engliſchen Blätter Standard und Daily Expreß veröffent
lichen faſt gleichzeitig Telegramme aus Petersburg nach denen der
Zar ſofort nach ſeiner Rückkehr nach Petersburg einen Miniſterrat ab
ielt in dem beſchloſſen wurde den Krieg mit erneuter Kraft fortzu

ſetzen die Armee Kuropatkins noch vor Februar um 200,000 Mann
zu verſtärken die Tragfähigkeit der Transſibiriſchen Eiſenbahn
durch Einführung neuer Bahnwagen zu erhöhen und die ruſſiſche Oſtſee
flotte ſofort nach Rußland zurückzurufen Der Zar und die Miniſter
waren einſtimmig der Meinung daß der Vorſchlag den Krieg in dem
gegenwärtigen Augenblick zu beendigen unvereinbar ſei mit der Würde
Rußlands Der Miniſterrat drückte den feſten Entſchluß aus den Feldzug
fortzuſetzen bis die ruſſiſchen Waffen einen entſcheidenden Sieg errungen
hätten

Das Pariſer Blatt Petit Journal meldet unterm 6 aus Peters
burg Geſtern fand im Zarsfoſe Selo unker dem Vorſitze des Zaren
ein Miniſterrat ſtatt in dem angeblich die militäriſche Lage

Angeſichts der großen Opfer welche der
General und ſetne Mannſchaften dem Lande gebracht werde Stoeßel nach
ſeiner Rückkehr nicht vor ein Kriegsgericht ſondern vor einen Rat von
Generalen geſtellt werden welche üßer ſeine Haltung urteilen ſollen Es
fei nicht unmöglich daß die Zeugenausſagen der Generale Fock und

Stoeßels geprüft worden iſt

Smirnow Komplikationen herbeiführen werden Der Miniſterrat habe
weiter beſchloſſen Kuropatkin zu erſuchen die ſoforlige Offenſive zu er
greifen Dieſer Beſchluß bedente eine unzweideutige Mißbilligung des
Verhaltens Kuropatlins Jn politiſchen Kreiſen ſelbſt in gemäßigten ſei
man der Anſicht daß wenn Kuropatkin nicht bald einen größeren Sieg
erringt ſehr ernſte Unruhen im Lande ausbrechen werden

Die nächſte Aufgabe der japaniſchen Heeresverwaltung iſt nun die
Verſorgung der Verwundeten und Kranken von der Beſatzung die
Abſicht ſie alle aus der Feſtung fortzuſchaffen ſtößt auf große Schwierig
keiten Eine Neberführung nach Japan ſcheint wohl der Seuchengefahr
wegen nicht ins Auge gefaßt zu ſein Aus Tſchifu wird gemeldet
Hier wird die Ankunft von 1000 Nichtkombattanten aus Port Arthur
erwartet Die europäiſchen Kolonien in den Häfen an der Küſte hatten
die Abſicht die Kranken und Verwundeten aus Port Arthur in den
Hoſpitälern von Tſchifu Tientſin Shanghai Weihaiwei und Tſingtau zu
verpflegen Eine Beſprechung zwiſchen dem hieſigen engliſchen und dem
japaniſchen Konſul ergab daß hier nur für 60 Verwundete Platz iſt
Auch Tientſin und Shanghai genügen nicht annähernd und alle genannten
Orte zuſammen genommen können nur einen Teil der Kranken und Ver
wundeten aufnehmen infolgedeſſen wird die Mehrzahl der Kranken in
Port Arthur bleiben müſſen

Der ruſſiſchen Hauptarmee am Schaho iſt die Nachricht von dem
Falle Port Arthurs noch vorenthalten worden Auch bis jetzt hat man
ihr die Nachricht verheimlicht ein unerklärliches Verhalten da die Wahr
heit doch ſehr bald bekannt werden muß Man ſcheint die Armee nur
allmählich auf die bereits vollzogene Kataſtrophe vorbereiten zu wollen
Dies ergibt ſich aus folgender Meldung aus Mukden vom Seit zwei
Tagen ſind hier außerordentlich ernſte Gerüchte über Port Arthur ver
breitet deren offizielle Beſtätigung indeſſen noch fehlt Danach hätten die
Ruſſen die Stadt geräumt und ſeien nach Liautieſchan abgezogen Ein
anderes ebenfalls unbeſtätigtes Gerücht meldet die Ruſſen in Port Arthur
erlitten durch die Kämpfe beſonders aber durch Gefangennahme und Ver
wundung leitender Perſonen unerſetzlichen Verluſt Ein aus Port Arthur
hier eingetroffener ruſſiſcher Offizier berichtet daß bei ſeiner Abreiſe aus
der Feſtung eben drei reichlich mit Vorräten und Munition verſehene
Dampfer mit mehreren hundert Artilleriſten die Blockade durchbrochen
hätten Die Artilleriſten verſtärkten die Beſatzung und man hoffte daß
die Feſtung ſich noch bis zum März halten könne

Jm Hauptquartier von Mukden verbreitete Gerüchte behaupten die
Japaner hätten eine Brücke über den Jalu gebaut um eine Ver
bindung der Bahnen in Korea mit den chineſiſchen herzuſtellen Aus
Huangſchan wird nämlich nach Petersburg geiteldet eine dort eingetroffene
japanſſche Verſtärkung habe ſich nach Oſten begeben Sollte ſich das
Gerücht bewahrheiten daß der Bahnbau in Korea ebenſo beendet iſt wie
die Brücke über den Jalu ſo iſt es klar daß die Verſtärkung der rechten
Flanke der Japaner dadurch eine ſehr wichtige Bedeutung erhält Auf
der übrigen Front ſind die ganze Zeit hindurch verſtärkte Fortifikations
arbeiten bemerkt worden Bei dem ſüdlich gelegenen Dorf Hoſchenou iſt
eine Feldeiſenbahn eingerichtet worden die früher nicht bemerkt wurde

Der Berichterſtatter des Reut Bur meldet am 6 von der japaniſchen
Armee bei Port Arthur Nur 80 ruſſiſche Offiziere haben das
Ehren vort gegeben nicht mehr am Kriege teilzunehmen alle regulären
ruſſiſchen Truppen ſind aus der Feſtung ausmarſchiert und gehen heute
nach Dalny eine japaniſche Abteilung iſt geſtern in die Stadt eingerückt
um die Ordnung aufrecht zu erhalten die Nichtkombattanten können nach
ſreier Wahl in der Stadt bleiben Die japaniſchen Matroſen ſind beim
Aufräumen der Minen im Hafen und Entfernen der bei der Hafen
einfahrt geſunkenen japaniſchen Schiffe beſchäftigt es ſind jetzt alle Forts
von den Japanern beſetzt worden Laut Mitteilung der japa
niſchen Marineverwaltung ſind durch die Japaner vor der Kapitulation
Port Arthurs die ruſſiſchen Torpedoboote Gaidautak und Vſadnik ſowie
die Torpedobootszerſtörer Jetirny Seſy und Voiroi zum Sinken gebracht
worden Der Kreuzer Bajan liegt ſchwer beſchädigt an der Südſeite des
Oſthafens Das Kanonenboot Bobr iſt durch das japaniſche Granatfeuer
völlig zerſtört Einer Meldung aus Tokjo zufolge iſt ein großer Teil
des japaniſchen Belagerungsheeres von Port Arthur bereits nach
Liaojang abgegangen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original LSokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 10 Januar 1905 nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tages Ordnung
1 Entlaſtung der Rechnung über das Baukonto Kanal Haupiſammler

Merſeburgerſtraße
2 Denkſchrift und Nachweiſung über Geſamtaufwand für techniſche

Arbeiten im Stadtbauamt
Petition wegen Regulierung und Pflaſterung der Pfännerhöhe
Herſtellung der Waſſerleitung in der Kronprinzenſtraße zwiſchen
Kaiſer und Viktoriaſtraße

5 Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage
6 Herſtellung von Bürgerſteigen in der großen Steinſtraße und den

Kleinſchmieden

e

7 Mitteilung beir die Abzüge vom Lohn für Kranken und
Jnvaliditäts Verſicherung ſeitens des Unternehmers

8 Ankauf des fiskaliſchen Teils vom Galgenberge

Auszeichnung Dem Ehrenbürger der Stadt Bad Kiſſingen
Kgl Geheimen Kommerzienrat E W Hübner iſt von dem Prinzregenten
von Bayern der St Michael Verdienſt Orden dritter Klaſſe verliehen
worden

Zur Kanalſtenerfrage der Stadtgemeinde Halle a S ver
öffentlichte die Ztg einen aus juriſtiſchen Kreiſen ſtammenden
Artikel der allerdings ſeine Darlegung nur zum kleinen Teil auf das Ver
waltungsrecht ſtützt einem größeren Raum dagegen ſozial und finanz
politiſchen Geſichtspunlten eröffnet Jn erſterer Beziehung wird eingewendet
daß von dem Magiſtrat dem 8 55 des Kommunalabgabengeſetzes eine
irrtümliche Auslegung gegeben und daß die auf die Nutznieſſer der ange
ſchloſſenen Räume gelegte Kanalgebühr deshalb unzuläſſig ſei weil Miets
und Wohnungsſteuern nicht neu eingeführt werden dürfen Beide Ein
wendungen beruhen auf unrichtigen Vorausſetzungen Gerade der gedachte
g 55 will die Koſten für Ent und Bewwäſſerungsanlagen nur dann durch
Realſteuern aufgebracht ſehen wenn ihre Deckung nicht durch Gebühren
Beiträge oder Sonderbeſteuerungen erfolgt und der Miniſterialerlaß vom
6 Auguſt 1892 bezeichnet ausdrücklich die Gebühren als den geeignetſten
Modus zur Befriedigung des durch Kanaliſationszwecke hervorgerufenen
Anleihedienſtes Daß aber für derartige Gebühren die Grundſätze maß
gebend und zwingend ſeien die im Kommunalabgabengefetze für die Verteilung
des Steuerbedarſs auf die verſchiedenen Steuerarten aufgeſtellt ſind ſagt
nirgends das gedachte Geſetz Jm Gegenteil ſind in deſſen S 4 und 7 für die
Gebühren ganz andere Vorſchriften aufgeſtellt und beſtehen dieſe im weſentlichen
darin daß jene gleichmäßig für die Benutzung der im öffentlichen
Intereſſe unterhaltenen Veranſtaltungen im voraus nach feſten
Sätzen und Normen zu beſtimmen ſind Die Be
ſtimmung dieſer Normen iſt den Selbſtverwaltungskörpern überlaſſen
und lediglich an die Genehmigung der Gemeindeaufſichtsbehörden geknüpft
Ebenſo beruht die Heranziehung des Verbots der Neueinführung von
Miets und Wohnungsſteuern auf eine Verkennung der Begriffe von
Steuern und Gebühr Erſtere trifft die Wohnungen als Objekt ohne
Rückſicht auf eine beſtimmte Gegenleiſtung der Gemeinde letztere dagegen
iſt die Entſchädigung für eine beſondere von der Gemeinde getroffene
und von dem Gebührenpflichtigen benußte Veranſtaliung und zwar in der
Regel derartig bemeſſen daß die Verwaltungs und Unterhaltungstoſten
der Veranſtaltung einſchließlich der Ausgaben für die Verzinſung und
Tilgung des aufgewendeten Kapitals gedeckt werden Jm übrigen iſt der
Streit über dieſe Rechtsfrage deshalb eine durchaus müßige weil der
höchſte Verwaltungsgerichtshof die Zuläſſigleit der Erhebung einer Kanal
benutzungsgebühr von den Nutznießern angeſchloſſener Räume bereits durch
Erkenntnis vom 7 Juni 1901 Pr Bl XXIII Seite 407 anerkannt hat
Was dagegen die vorgebrachten ſozial und finanzpolitiſchen Geſichtspunkte
anlangt ſo dürfte dem Herrn Verfaſſer zunächſt der Vorwurf zurückzugeben
ſein den er der aus einer Mehrzahl von Realſteuerpflichtigen beſtehenden
Stadtverordnetenverſammlung zu inſinuieren ſcheint Wenn es wahr wäre
daß eigenes Jntereſſe mirbeſtimmend für die bisherige Geneigtheit jener
Körperſchaft zum Eriaß der Ordnung geweſen iſt ſo könnte man auch an
nehmen daß ein gleiches Motiv die Feder des Herrn Veryaſſers geführt
hat Auch ſoll ihm dies an und für ſich nach dem bekannten Sprichwort
Jeder iſt ſich ſelbſt der Nächſte nicht verdacht werden Für die über

den Parteien ſtehenden ſtädtiſchen Körperſchaften aber muß ein anderes
Prinzip maßgebend ſein nämlich der Grundſatz daß die Gebühr allen
denjenigen aufzuerlegen iſt die von der verbeſſerten Kanaliſation einen Vorteil
ziehen werden Ein ſolcher wird jedoch durch die Hebung der geſundheitlichen
Verhältniſſe nicht nur den Grundbeſitzern ſondern allen Einwohnern zu teil
Auch bleibt zu berückſichtigen daß es ein großer Jrrtum iſt wenn man
annimmt daß die Realſteuerpflichtigen der Stadt im Durchſchnitt ſtärkere
Schultern als die Einkommenſteuerpflichtigen beſitzen und deshalb weitere
Laſten noch allein übernehmen können Zieht man auf der einen Seite
in Betracht daß die erſteren ſchon an und für ſich 25 Proz mehr Zuſchlag
als die anderen zahlten und den Ertrag ihrer Grundſtücke ohne Rück
ſicht auf deren oft drückende Verſchuldung und Unterhaltung
zu verſteuern haben und ſtellt man dem gegenüber daß der Einkommen
ſteuerpflichtige nur ſein reines Bareinkommen nach Abzug verſchiedener
Nebenpoſten zu verſteuern hat und daß ſeine Sieuer in den
unteren Stufen bis auf Proz das Emkommen ſinkt ſo muß man in
den meiſten Fällen den Letzteren als den Bevorzugten bezeichnen
Gewiß tann hiergegen der Einwand erhoben werden daß dieſer
Nachteil vielfach auch wieder von den Vorteilen aufgewogen wird welche
dem Grundbeſitz und Gewerbebetrieb durch den Aufſchwung einer Gemeinde
zufallen Leider kommt derſelbe aber oft nicht allen und vielen in ſo be
ſchränktem Maße zu gute daß der Ausgleich nicht immer erreicht wird
Am wenigſten aber ſollten ſich diesſeitigen Erachtens objektiv denkende
Beauite der Gebühr für eine auch für ſie ſegensreiche öffentliche Veran
ſtaltung entgegenſtellen vielmehr müßte das Bewußtſein daß ſie kraft
ihres Privilegiums für die Vorzüge des hieſigen Gemeinweſens nur halbe
Steuern zahlen bei ihnen eine beſondere Bereitwilligkeit begründen ge
meinſchaftlich mit ihren Mitbürgern die neue Laſt zu tragen

Erwerh des Galgenberges Der Magiſtrat hat die der Stadt
verordneten Verſammlung zugeſtellte Vorlage für den Erwerb des fis
kaliſchen Teiles des Galgenberges 30000 Mk zu bewilligen zurückgezogen
weil inzwiſchen von dem Vorſitzenden des Verſchönerungs Vereins durch
eine Sammlung 10000 Mk als Beitrag zu den Kaufſkoſten aufgebracht
und der Stadtgemeinde zur Verfügung geſtellt ſind Jn einer neuen
Vorlage wird nunmehr beantragt die angebotenen 10000 Mt anzunehmen
und die noch erforderlichen 20000 Mk aus ſtädtiſchen Mitteln zu be
willigen

Jn der Prozeßſache der Stadtgemeinde Halle gegen den
früheren Brückenpächter Specht auf Zahlung des rückſtändigen
Pachtgeldes iſt die von dem Magiſtrate gegen das Urteil des Oberlandes

Ja dieſe Petroleumtante Jn dem Namen gipfelte alles
was Jutta für die Rittmeiſterin empfand Petroleumtante
So ſchalt ſie jetzt ihre Feindin aber nur noch im ſtillen für
ſich allein Harro hatte einmal für allemal dieſe Bezeichnung
für die Frau ſeines Eskadronchefs verboten Und hinſichtlich
der militäriſchen Disziplin lernte die Frau Leutnant doch nach
und nach Appell

Außerdem jedoch ließ ſie ſich nicht beirren Sie hatte es
mit ihrem noch untrüglich kindlichen Jnſtinkt empfunden daß
ihr dieſe Frau von Anfang an übel gewollt Und trotz allem
gewahrten Schein obwohl Ellinor ſich nur als ihres Leutnants
freundliche liebenswürdige Rittmeiſterin gab vbwohl ihr
gegenüber Harro nur die ausgezeichnete Rückſicht und Höflich
keit übte wie ſie jeder Offizier für die Frau ſeines Vorge
ſetzten jeder Kavalier gegen eine Dame betätigte ja trotz der
immer wieder auflebenden Freundlichkeit und Zärtlichkeit ihres
Gatten gegen ſie ſelbſt Jutta hielt feſt daran daß etwas
zwiſchen den beiden ſei

Und nicht gewohnt an ſich zu halten konnte ſie das ihrem
Mann auf den Kopf ſagen geradezu namentlich wenn ſie
fand daß er von dem Reiten arg ſpät nach Haus kam und ihr
feines Näschen etwas ähnlich dem eigentümlich ſtarken Parfüm
Ellinors in ſeiner Nähe herausſchnupperte

Harro geriet dann außer ſich Er wurde wütend empört
über ſolch einen Spürſinn am unrechten Ort

Du haſt etwas mit der Greditz beharrte jedoch Jutta in
ſolchem Angeublicke wie ein Kind das ſich nicht ablenken läßt
Und zum Schluß brach ſie aus Geſteh nur Du warſt bei
ihr Du liebſt ſie mehr als mich

Und Harro mußte lügen oder ſchweigen wegen Ellinor
wegen ſeiner Frau

Und dieſe Lüge das Schweigen das nicht minder eine Lüge
war machten ihn noch wilder empört gegen ſich gegen alle
Welt Dieſe Lüge die in ſein Leben gekommen das ganze
verlorene Leben bedrückten ihn immer mehr Er hatte Stunden
in denen er ſeine Leidenſchaft gleich einem Verbrechen einer

gegeben hätte frei und in Ehren ſeinem Rittmeiſter ſeinem
jungen Weib in die Augen zu ſehen

Aber Frau Ellinor hielt ihn in ihrem Bann
Sie hatte eine Art ihm über die Stirn zu ſtreichen mit

der ſchlanken Hand wenn er nach dem Reiten auf ein Stündchen
hinaufeilte oder ſie ſich ſonſt einmal unbeobachtet zuſammen
ſanden eine Art über die Dinge zu philoſophieren zu
lächeln daß er ſich vorkam wie ein Ueberbleibſel aus der
Rumpelkammer einer längſt überwundenen Zeit Sie verſtand
zu küſſen daß einem nur noch eine Empfindung blieb alles
zu wagen für ſolche Luſt Und dann wenn die beiden nach
ſolchen flüchtig geſtohlenen Minuten oft nur Sekunden die
Geſellſchaft wieder umgab mit ihrer Rückſicht und ihrem Zwang
und die Unterhaltung der weltgewandten Frau hier allen
galt Harro hörte es heraus aus jedem Scherz jedem ernſten
Wort was davon allein für ihn beſtimmt war ob er auch
jetzt eben abſeits von ihr ſtand Er hörte ihr girrendes
Lachen es erinnerte ihn an ein Lachen das noch viel ſüßer
ktang Er ſah das Neigen ihres ſchlanken Kopfes den be
ſtrickenden Blick es erinnerte ihn daß dieſer ſchlanke hohe
Kopf ſich gegen ſeine Bruſt zu neigen liebte an den Bliäick
darinnen die Taubenanmut zu lodernder Flamme ward Jhm
ihm ganz allein hatte ſich dieſe nie ihre Faſſung verlierende
mit allem ſpielende alles meiſternde Frau als ein in Leiden
ſchaft aufgelöſtes Weib geoffenbart deſſen Glück wieder nur
er allein bedeutete Und er fühlte ſeine Adern ſchwellen ſeine
Nerven zittern in mäunlichem Stolz und männlicher Luſt Ja
Circe Ellinor hatte ihn gefangen er konnte nicht von ihr los
Wo blieben ihr gegenüber die öden Stunden ſeiner Häuslich
keit die Miſère ſeiner jungen Ehe die unvermeidlichen téte àä
tète mit ſeiner armen kleinen ſüßen doch ſo einfachen Frau

Und doch gerade wenn er bewegt von der Hochflut ſolcher
Empfindungen mit ſeiner Frau nach Hauſe kam und ſie jeden
Groll jede Eiferſucht dahinten laſſend nur zärtlich kindlich bat
Harro ſei gut Jch habe Dich lieb und bin Dein kleines

Qual empfand Stunden in denen er eine Welt darum jüßes Ding ja dann konnte es doch geſchehen daß ihn die
Rührung übermannte und auch er freundlich und zärtlich ward

Merkwürdiger noch daß es gerade dann mit wohltuendem
Vergeſſen über ſeine Seele kam ja daß es ihn in die Arme
ſeines Weibes trieb als gäbe es nur hier allein wieder Er
löſung von einer Seligkeit die er als Qual empfand und
Frieden für das was er trotz alledem noch nicht ganz ver
winden gelernt hatte

Und ſo kam es daß Jutta ob ſie ſich nach eigenem
Wortlaute auch nicht beirren ließ doch immer wieder
ruhige freundliche ja glückliche Tage ſah in denen ſie alle
Fatalitäten vergaß harmlos und heiter erſchien wie ein Kind

15 Kapitel
So war der Winter herum gegangen der Frühling kam

ins Land die Rennen in Hoppegarten ſtanden bevor Kom
mandeur und Hexe Herrenreiter Leutnant Freiherr v Urau
waren längſt dafür angemeldet worden Selbſtverſtändlich
gingen auch Greditz nach Berlin

Ob es nun auch ganz ſelbſtverſtändlich erſcheint daß eine
Frau Rittmeiſter auf freundlichem Fuße mit ihres Gatten
Leutnant ſteht dieſer in Höflichkeit gegen die Vorgeſetzte
exzelliert ob es durchaus nicht ungewöhnlich iſt daß ſich zwei
Herren im Sport zuſammentun und dann auch ihre Frauen
ſich miteinander befreunden ſodaß man wie es die Welt
nennt immer zuſammenſteckt ja ob auch niemand etwas
bemerkt hatte die Sonne bringt es an den Tag ſagt das
Sprichwort Es gibt Ahnungen Empfindungen die gleich den
Siäubchen in der Luft hernmfliegen und wie dieſe in der
Sonne erſt dem Auge erkennbar werden erſt durch einen Zufall
in das Bewußtſein treten um ſich ſo gleichſam unter dieſer
Sonne zu Meinungen und Gedanken zu verdichten

Ob der Rittmeiſter doch wieder etwas ſkeptiſcher gegen
ſeine Frau geworden war ob er nun einer liebenswürdigen
Abſicht folgte

Fortſetzung folgt
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Platz nehmen kann

mittags 4 und abends 8 Uhr Vorſtellungen ſtatt

Nr 7 Sonntag
rechtskräftigen Entſcheidung hat Specht nur der geförderten Summe an
die Stadtkaſſe zu zahlen Mit der weitergehenden Forderung iſt die Stadt
abgewieſen weil die für den Brückenpächter in dem einen Brückenpfeiler
eingerichtete Wohnſtube von dem vernommenen Sachverſtändigen als ge
ſundheitsſchädlich bezeichnet wurde

Die Schuldeputation erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung eine
Reihe innerer Angelegenheiten der Schulverwaltung Dann wurde beſchloſſen
weitere Schritte behufs Erlangung einer Gleichlegung der Volksſchulferien
mit denen der höheren Schulanſtalten zu unternehmen Jn Berlin ſind
Beſtrebungen vorhanden für Schulkinder von dem 12 Lebensjahre ab
gute Konzerte zu veranſtalten um Sinn und Verſtändnis für die Kunſt
zu erwecken und zu fördern Die dort gebildete Vereinigung erſucht die
Schuldeputation um eine Unterſtützung dieſer Beſtrebungen Jn der ein
gehenden Erörterung wurde das Anſinnen 12 jährige Kinder in Konzert
ſäle zu führen von ſehr kunſtſinniger Seite entſchieden bekämpft und
hierauf beſchloſſen die Sache auf ſich beruhen zu laſſen

Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
Bisher konnte der Eintritt in das Handarbeitslehrerinnenſeminar zu Oſtern
und zu Michaelis erfolgen Nach dem Antrage des Schulvorſtandes ſoll
aber in Zukunft nur noch zu Michaelis jeden Jahres ein Kurſus zur Aus
bildung von Handarbeitslehrerinnen eingerichtet Oſtern dagegen keine
neuen Schülerinnen aufgenommen werden

Kaufmannsgericht Nach der amtlichen Feſtſtellung des Ergeb
niſſes der am Mittwoch vollzogenen Wahl von Beiſitzern für das Gewerbe
gericht fallen von den 20 Beiſitzerſtellen der Handlungsgehilfen zu dem

Verbande deutſcher Handlungsgehilfen Leipzig 13 dem deutſch nationalen
Handlungs ehilfenverband 6 und den Sozialdemokraten 1

Zoologiſcher Garten Die Anweſenheit der ſechs dreſſierten
Elefanten im Walhallatheater wird viele Beſucher des Gartens veranlaſſen
Vergleiche zu ziehen zwiſchen dieſen herumreiſenden Künſtlern und unſerer

Bupari Auf das leiſeſte Kommando ohne jede Nachhilfe vollzieht
Bupari jetzt das abwechſelnde Heben der Beine nachdem ſie vorher dem
Wärter den Vorderſuß gereicht hat damit er leicher auf ihem Nacken

Auch ſtampft ſie nicht nur mit den Vorderfüßen
wenn ſie die Schellengeläute angeſchnallt bekommen hat wie
zühern ſondern ſie dreht ſich dabei noch im Kreiſe und verſchafft
ſo dem Wärter der ſich in eine Schaukel geſetzt hat die ſie mit
dem Rüſſel trägt eine Art Karuſſel Das Drehorgelſpielen das ihr früher
gar nicht gelingen wollte beherrſcht ſie jetzt meiſterhaft und es iſt ſehr

amüſant zu ſehen wie ſie ihrem Kameraden dem Hündchen Munter
der ſowohl auf den Hinter wie auf den Vorderbeinen zu tanzen verſteht
geduldig aufſpielt Vielleicht gelingt es auch woch den Hund ſoweit zu
bringen daß es der Bupari ebenfalls zum Tanze aufſpielt zweifelhaft iſt

ob Bupari auch lernen wird ſich frei auf den Hinterbeinen zu er
yeben wie einige der Corbiniſchen Elefanten

Stadttheater Der Spielplan der folgenden Woche wird ſich
äußerſt intereſſant geſtalten Am Sonntag nachmittag geht zu ermäßigten
Preiſen das bekannte Schauſpiel Alt Heidelberg von Meyer Förſter in

M Szene Abends 7 Uhr findet die erſte diesjährige Aufführung von Richard
Wagners WMeiſterſinger ſtatt Die Beſetzung in den Hauptipartien iſt

folgende Hans Sachs Herr Soomer Eva Frl Etlebad Stolzing
Herr Dr Banaſch Beckmeſſer Herr Aumann Pogner Herr Rabot der
Chor iſt im III Akt Feſtwieſe durch die Mitglieder der Neuen Sing
Akademie verſtärkt Montag Beamtenkarten giltig Die Kinder des
Kapitän Grant Dienstag Tannhäuſer Landgraſ Herr Birkholz als
Gaſt auf Engagement Mittwoch nachmittag Klein Däumling abends
71 Uhr Die Siebzehnjährigen von M Dreyer Donnerstag und
Sonnabend 2 Gaſtſpiele der Kgl Bayr Kammerſängerin Hermine Boſetti
Die luſtigen Weiber von Windſor Sonnabend Bajazzo und Die

Reg mentstochter Die Sängerin iſt das zurzeit beliebteſte Mitglied der
Münchener Hoſoper und dem hieſigen Publikum bereits in vorteilhafteſter
Weiſe belannt

Neues Theater Die beiden heutigen Sonntagsvorſtellungen
bringen nachmittags 4 Uhr als Volksvorſtellung den Schwank Ein toller
Einfall und abends die Erſtaufführung des Luſtſpiels Augen rechts
Am Montag bleibt das Neue Theater wegen einer Vereinsfeſtuchkelt
geſchloſſen Am Mittwoch nachmit ag wird als Volsvorſtellung Flachs
mann als Erzieher zur Aufführung gelangen Billers zu Einheitspreiſen
von 60 40 und 20 Pfg ſind ſchon jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters
zu haben

Jm Apollotheater erzielt das Deutſch Amerikaniſche Theater aus

Berlin mit dem Ausſtattungsſtück von Adolf Philipp Ueber n großen
Teich allabendlich dicht beſetzte Häuſer Morgen Sonntag finden nach

Auch in der Nach
mittagsvorſtellung kommt Ueber n großen Teich ohne jede Kürzung zur
Aufführung

Jm Walhalla Theater fand geſtern nachmittag eine Separat
Vorſtellung ſtatt in welcher der Erfinder des Biophons Herr Eduard
Meßter aus Berlin ſeine neueſte Erfindung die Vereinigung der
linematographiſchen Photographien mit dem Grammophon geladenen
Gäſten vorführte Die Vervollkommnung der ſtummen lebenden Photo
graphien habe naturgemäß den Wunſch erweckt die Perionen c nicht
allein in Bewegung zu zeigen ſie vielmehr auch ſprechend und ſingend
vorzuſühren Bei den ſtummen lebenden Photographien müſſen in einer
Minute nicht weniger als 1200 Einzelaufnahmen mittels des Kinomato
graphen projiziert werden Sollen dieſe Figuren ſprechen und ſingen ſo
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gerichts Naumburg eingelegte Reviſion zurückgewieſen Nach der nunmehr iſt der Phonograph bezw das Grammophon in eine ſo genaue Ueber

einſtimmung mit der Maſchinerte des Kinematographen zu bringen daß
der Grammophonmotor nicht nur in der Minnte ebenfalls genau 1200
Umdrehungen macht ſondern daß jede einzelne Umdrehung beider Maſchinen
völlig genau übereinſtimmt Viele Verſuche zur Erreichung des erſtrebten Zieles
waren vergeblich namentlich war es nicht möglich die grammophon und
kinomatographiſche Aufnahme und Wiedergabe zu gleicher Zeit zu be
wirken da bei der außerordentlich komplizierten Maſchinerie die lieinſten
Schwankungen zu Störungen führt Es gelang aber die Maſchinen bei
getrennten Aufnahmen in ſo genaue Uebereinſtimmung zu bringen daß
eine Genauigkeit von o Sekunde und zugleich eine dreimalige Regulierung
beider Maſchinen während jeder einzelnen Umdrehung erreicht wurde
Selbſtverſtändlich ſind ſolche Einrichtungen ungeheuer empfindlich und die
Apparate verſagen bisweilen bei nicht wahrnehmbaren Ungenauigkeiten
weshalb bei gelegentlichen Störungen von vornherein um Entſchuldigung
gebeten werden müſſe Die darauf folgende Vorführung der ſprechenden
ſingenden und muſizierenden lebenden Photographien überraſchte ſichtlich
alle Anweſende die allen Bildern ſehr lebhaften Beifall ſpendeten Dann
erfreute noch Mſtr Corbin durch eine Separat Vorführung ſeiner indiſchen
Eleſantenherde Am morgigen Sonntage finden zwei Vorſtellungen
ſtatt nachmittags 4 und abends 8 Uhr in welchen ſämtliche Künſtler des
gegenwärtigen ſenſationellen Programms auftreten Auf die vormittags
II Uhr ſtattfindende Künſtler Matinee ſei beſonders hingewieſen

Das Plahz Konzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
die Kapelle des Feld Artillerie Regiments Nr 75 auf dem Königsplagze
Das Programm lautet Alte Kameraden Marſch von Kayfer Ouverture
zur Oper Feenſee von Pauly Jn der Venusgrotte Walzer von
Richardy Finale aus der Oper Undine von Lortzing Kaiſer Wilhelm I
Gruß an ſein Volkt Charakterſtück von Eilenberg

Der Klavierabend von Télémaque Lambrino iſt wie ſchon
berichtet nunmehr auf Mittwoch den 11 Januar Saal der BVerggeſell
ſchaft feſtgeſetzt Ueber ein Konzert des jungen Künſtlers in Leipzig
ſchreibt das Muſik Wochenblatt Der junge Pianiſt iſt keine Begabung
die auf konventionellen Pfaden ſtill einherſchreitet er iſt ein friſches Talent
das Eigenes zu geben hat Herr Lambrino beſitzt ſehr viel Temperament
verbunden mit brillanter Technik Das ſehr wertvolle Programm iſt
im heutigen Jnſeratenteil enthalten

Die Literariſche Geſellſchaft Halle a S Loge zu den fünf
Türmen Albrechtſtraße veranſtaltet im Monat Januar folgende Abende
Montag 9 Januar Vortragsabend der Margarete Beutler München
eigene Dichtungen Mittwoch 25 Januar Vortragsabend des Prof

Albert Köſter Leipzig über Theodor Storms lünſtleriſche Entwicklung
Die Vorträge beginnen pünktlich S Uhr Die Mitgliedskarten ſind ſtets
vorzuzeigen

Prämiiert Herrn Adolf Schmieder hierſelbſt wurden von dem
Preisrichter Kollegium der Rheiniſchen Kanarien Ausſtellung zu Düſſeldorf
zwei goldene Medaillen zuerkannt

Der Den tenograp ren Tentrulpergen Gabelsberger
eröffnet am Mittwoch den 11 Januar abends 81 Uhr in der Schule
Oleariusſtraße 7 einen Kurſus Auf Wunſch könenn die Damen gleich
zeitig das Maſchinenſchreiben erlernen Das Nähere iſt aus dem Jnſerat
erſichtlich

Der Verein Carola veranſtaltet ſein diesjähriges Karnevals
vergnügen am Sonntag den 8 Januar von nachmitkags 4 Uhr an in
den Kaiſerſälen Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erfehen

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag gegen Uhr nach
Niemeyerſtraße 11 gerufen wo in einem Stalle ein Pferd der Geſchwiſter
Stade in den Vormittagsſtunden umgefallen war und nicht aufſtehen
konnte Nach ungefähr 1 ſtündiger Tätigkeit konnte die Feuerwehr ins
Depot zurückkehren

Weiteres Lokales ſiehe noch 4 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 7 Januar Meldung des B Prinz Adalbert

trat an Bord des großen Kreuzers Hertha die Heimreiſe bereits
an Zunächſt erſolgt eine Kreuzfahrt des Prinzen im Bengaliſchen
Golf um dann Colombo anzulaufen Für die Hertha tritt zunächſt
kein Erſatzſchiff in den Verband des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders

Verlin 7 Januar Woilff s Bur Die außerordentliche General
verſammlung der Berliner Bank welche die Fuſion mit der Kommerz
und Diskonto Bank beſchließen wollte war nicht beſchlußfähig

Hamburg 7 Januar Meldung der Voſſ Ztg Der Schlepp
dampfer Defender geriet auf der Reiſe nach Pittsburg durch Exploſion
in Brand 16 Mann der Beſatzung wurden getötet die übrigen 12
gerettet Der Schleppdampfer Titan der zur Hilfeleiſtung des bei
Ymuiden geſtrandeten Schooners Claus Dreyer abging ging mit 32
Mann Beſatzung verloren Der Frachtdampfer Oscar Eigentum
der Rhederei Mathies in Hamburg fiel auf der Fahrt Libau Hamburg
mit 12 Mann Beſatzung dem Sturm zum Opfer

Kaſſel 7 Januar Meldung des B Den Ver
brennungstod erlitten zwei reiſende Handwerksburſchen welche ſich
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in Altenlotheim Kreis Frankenberg in ein Stallgebäude eingeſchlichen
hatten um in ihm zu nächtigen

Petersburg 7 Januar Meldung der Magdeb Ztg Hier
herrſchen Beſorgnifſe über das Schickſal der ruſſiſchen Oſtſeeflotte
da die japaniſche Flotte ihr mit größter Eile entgegenfährt

London 7 Januar Reut Bur Aus Tokio wird gemeldet
Jn Port Arthur herrſchen Typhus und andere anſteckende Krank
heiten Der ganze Ort und die Einwohner müſſen vor dem Einrücken der

Japaner desinfiziert werden
London 7 Januar Meldung der Magdb Ztg Wie der

Berliner Berichterſtatter der Times erfahren haben will ſoll der
deutſche Kaiſer angeblich wenige Tage vor Ausbruch des Krieges
den Zaren telegraphiſch gebeten haben den Krieg mit Japan uicht zu
überſtürzen weil nach den Auskünſten die er erhalten habe Japan
viel beſſer vorbereitet ſei Der Zar ſoll damals erwidert haben
die japaniſchen Bedingungen ſeien nicht verworfen worden ohne daß
Maßregeln getroffen ſeien den Triumph der ruſſiſchen Waffen zu ſichern

Tanuger 7 Januar Wolffss Bur Die Truppen des
Sultans haben an der algeriſchen Grenze eine ſchwere Niederlage
erlitten Der Befehlshaber der Kaiſerlichen Truppen Abdul Sadok hatte
auf die Mithilfe des Stammeshäuptlings Buhamama gerechnet weil dieſer
vom Sultan 40000 Duros erhalten hat unter der Bedingung daß er vom
Prätendenten Buhamara abfalle Buhamama war aber dem Prätendenten
Buhamara treu geblieben und griff Abdul Sadok plötzlich auf der linken
Flanke an

Newyork 7 Januar Wolff s Bur Jn hieſigen Schiffahrts
kreiſen wird behauptet daß neun Torpedoboote ſtückweiſe nach
ruſſiſchen Häfen gebracht worden ſeien

Port Arthur 7 Januar Reut Bur Fünf ruſſiſche
Schützenregimenter zuſammen 186 Offiziere und 5451 Mann ſind
geſtern aus Port Arthur ausgerückt um ſich in die Gefangenſchaft
zu begeben Bis geſtern Mittag haben ſich weitere drei Regimenter
mit 140 Offizieren und 4030 Mann in Kriegsgefangenſchaft begeben

Mukden 7 Januar Meldung des B Marſchall
Oyama ſchickte dem General Kuropatkin einen Brief worin er ihm
die Kapitulation von Port Arthur mitteilt und ſeine Bewunderung
für die tapferen Verteidiger ausdrückt Dieſe Nachricht wirkt hier obwohl
ja ſchon ſeit längerer Zeit ungünſtige Gerüchte verbreitet waren doch um
ſo niederſchmetternder als gerade noch in den letzten Tagen Meldungen
eintrafen die einen läungeren Widerſtand erhoffen ließen Man hat daher

den Eindruck plötzich hereingebrochenen Kataſtrophe die auch die
hieſige militäriſche Lage unmittelbar beeinfluſſen wird Geſtern
ſeit Morgengrauen hört man andauernde Kanonaden an der Eiſenbahn
bei Liuſchipu und Schahopu heute wird deren Fortſetzung in größerem
Maßſtabe erwartet

Tokio 7 Januar Meldung des B Bei der Unter
redung mit Nogi in Schuiſchi war General Stoeßel von Oberſt
Reiß den Leutnants Malchenko und Nebelskow ſowie ſechs Koſaken be
gleitet Bei Nogi waren General Jjichi und die Kapitäne Tſunoda
Yaſuhara und Matſudaira Alles ging in freundſchaftlichſten
Formen vor ſich Stoeßel drückte ſeine Bewunderung für die
Tapferkeit der Japaner und für Nogis aufopfernde Hingebung aus
er kondolierte wiederholt zu dem Tode der beiden Söhne des japaniſchen

Generals während der l für die ihmerteilte Erlaubnis an den Zaren zu und für den Edel
mut den der Mikado bewieſen habe Die beiden Generale nahmen ſo
dann ein Mahl ein Stoeßel bat Nogi ſein Liebling spferd als
Geſchenk anzunehmen Nogi lehnte dies ab da das Pferd in die Ka
pitulation mit einbegriffen ſei nahm es aber im Namen der Armee an
und verſprach daß es ſorgfältig gepflegt werden ſolle Stoeßel kehrte
ſodann nach Port Arthur zurück bald darauf erfolgte der Ausmarſch

der Beſatzung
Tokio 7 Januar Reut Bur Jn einer beſonderen Sitzung

nahm das Abbgeordnetenhaus die Reſolutionen an in denen der
Kaiſer zu dem Erfolg dieſer Jahreskampagne welche ihren Höhepunkt
im Fall Port Arthurs fand beglückwünſcht wird und dem General
Nagi ſowie der 3 Armee für dieſe glorreiche Tat gedankt wird

Tokio 7 Januar Wolff s Bur Jm Hafen von Port Arthur
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Räumung f
Kein VUmtausch Beginn Montag vormittags 8 Uhr Kein Umtausch

Wir bitten unsere werte Kundschaft sich nicht durch Preisunterbietungen beirren zu lassen und nicht
nur unsere Preise sondern auch die Qualitäten unserer Waren mit denen der Konkurrenz zu Vergleichen

Kſeiclerstoffe nuennbettteter 40000
weiss u bunt 9 Leinen und Baumwollwaren

Stück Pf Darunter befinden sich ganz besonders billig

O Stger /O0 besterſornutel

S
r

u

5000 u Bluseonstoffe

in wvandervollen Dessins nur Neuheiten der

letzten Saison Inventurpreis tr Tischs I Tafeltüchen für Handtücher westfälisches Fabrikat
Wert bis 45 Pf Inventurpreis Mtr

nur prima halb u reinleinene Qualitäten3500 wasehſbbiderst 30 in Jacquard u Damast ö00 wo zeftdamast
Voiles ans Aonse rentweyrsſs Mtr f Jenf 110 x 130 25 m r ibrikat 80 em breit vent Pf

ſie 115 x 150
4000 Keiorsſoffe en I2 800 Hemdentuch ſ135 je A 46 Sonſe e h Iaveontaryrais 1b
2500 Seidensämnmete ſ Jwſe on Fanoy J

für Blusen in wundervollen Dessins Weise SerwiettenWert bis 3,75 Inventurpreis Atr 1,50 grau und modefarben Inventar3000 m Seilenstoffe ſ 000 Aera 7 300 Giugham 37
fart hie os 2,25 Inventurpreis Mir Stek Wert bis 45 jetzt absolu Atr

Gacineg Jeste 2400 Gardinen
enorm billig Als ganz besonders preiswert empfehlen wir

Serie I Serie II Serie III25 48 72 pf Wert bis 55 Pt Wert bis 95 Pf Wert bis 1,25 MK
9

Machstueh Rosts

enorm billig

lö 35 48
jetzt 30 jetzt 48 jetzt 75
Mtr Pf Mtr Pf Mitr Pf

wnwil Decken 2 ſehfig gohende Wanduhren Mandhalender 90 72
Wert 4,2 Entzückende Ausstattung Prächtiger Zimmersehmuek Jetzt

e Kinderhängerschürzen 16
e re Batisthängerschürzen 35
e ren Damenkleiderschürzengn 95
n de Damenbleidersechürzen 125

Wirtschaftsschürzen IIMitsohaſtsschlrzen mee 95 I
Reformschürzen 95 J
Reformschürzen er 110V h aum um

Haile a S Barfüsserstrasse 3/5

Warenhaus

Hamburger

Engros Lager

Gr Ulrichstrasse 60 e
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